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Schwungvoll in den Advent
In der Melser Pfarrkirche St. Peter und Paul hat zum ersten Advent unter der Leitung von Christian Nipp  
ein ebenso anspruchsvolles wie mitreissendes Konzert des Gospel- und Popchors On the Move stattgefunden. 
Zum weihnachtlichen Abschluss der Aufführung waren auch die Singing Kids einbezogen.

von Hans Hidber

D ie adventliche Konzert-
tournee des seit 20 Jah-
ren im Sarganserland ver-
ankerten Gospel- und 
Popchors ist mit ihrem 

adventlich-weihnachtlichen Liedgut 
längst zur beliebten Tradition gewor-
den und braucht kaum noch näher 
vorgestellt zu werden. Er bezeichnet 
sich zwar als Laienchor, kommt aber 
mit seinen rund 40 hoch motivierten 
Sängerinnen und Sängern und vom 
Chorleiter und Berufsmusiker Chris-
tian Nipp bestens geschult und ange-
feuert, geradezu professionell als Top-
chor daher. Da Gospel- und Popgesänge 
alles andere als statisch sind, trägt der 
Chor seinem Namen «On the Move – in 
Bewegung» mit mitreissender und je 
nach Liedthema differenzierter Dyna-
mik alle Ehre. 

Dass sich die Singenden voll auf den 
antreibenden Dirigenten konzentrie-
ren können, ist dem Umstand zu ver-
danken, dass sie ohne jede Noten- und 
Textblätter auskommen. Es wäre auch 
für konventionelle Chöre empfehlens-
wert, mehr in das notenfreie Singen 
bei Aufführungen zu investieren. Da-
mit wäre das gelegentlich gehörte Jam-
mern von Chorleitenden, dass sich die 
Sängerschaft hinter die Notenblätter 
vergräbt, statt sich ihrem zielführen-
den Dirigat zuzuwenden, überflüssig. 

Mehr als nur gekonnt war auch die 
instrumentale Begleitung durch die 
professionelle Band mit Pius Schädler, 
Piano, Clemens Kaufmann, Bass, und 
Marius Matt, Drums. Als gewandte  
und humorvolle Moderatorin führte 
Vorstandsmitglied Susanne Tschirky 
durchs Programm. 

Von getragen bis mitreissend
In vier Abschnitte gebündelt waren die 
verschiedenen Stilrichtungen des vor-

getragenen Liedgutes, worunter die 
populärsten Ohrwürmer wie «Joshua 
Fit the Battle of Jericho», «Down by the 
Riverside», «Go Down, Moses», «Amen! 
Tell it on the Mountain» oder «The 
first Noel». Für einen fetzigen Auftakt 
ins abwechslungsreiche Programm 
hatte das «Let Everyhing That Has 
Breath» gesorgt. Aber auch weniger be-
kannte Stücke waren durchwegs hörge-
fällig und animierten das begeisterte 
Publikum in der vollen Pfarrkirche 
St. Peter und Paul immer wieder zum 
Mitklatschen. Mit «Lass die Sonne in 
dein Herz» und «Wunder gibt es im-
mer wieder» wurden auch zwei ein-
gängige deutsche Lieder aufgeführt. 
Beim «Have Yourself a Merry Little 
Christmas» griff Chorleiter Christian 
Nipp als gefragter Bassbariton selber 
zum Mikrofon zu einer eindrücklichen 
solistischen Einlage. Es war zugleich 
die Überleitung zum weihnachtlichen 
gesanglichen Schlussbouquet mit «The 

first Noël» und den zwei Versionen von 
«Come, and Adore Him» (Herbei, oh 
ihr Gläubigen): einmal als getragene, 
bekannte Kirchenliedmelodie und 
dann poppig und swingend mitreis-
send. 

Singing Kids begeisterten  
und berührten
Unterdessen hatten sich die Singing 
Kids (ein von Susanne Tschirky in Sar-
gans geleiteter, auch an Gottesdiensten 
auftretender kleiner Kinderchor von 
der zweiten Kindergartenstufe bis zur 
sechsten Klasse) zu den «Grossen» im 
Chorraum gesellt. Sie sangen das «Si-
lent Night – Stille Nacht» zuerst mit 
dem Chor und dann voll engagiert und 
überraschend glockenrein solo – was 
das Publikum besonders berührte. 
Schliesslich wurden alle zum Mitsin-
gen eingeladen. 

Nach einer mit Standing Ovation 
herausgeklatschten Zugabe dankte die 

Moderatorin allen Mitwirkenden für 
ihren tollen Einsatz, den Haupt- und 
Nebensponsoren für ihre grosszügige 
Unterstützung sowie den erfreulich 
zahlreichen Besucherinnen und Besu-
chern für ihr Erscheinen. 

Ein Teil der diesjährigen Kollekte 
geht an den Schweizerischen Blinden- 
und Sehbehindertenverband.

Kirchenchor plus 
singt das «Gloria» 
Am Sonntag findet in Bad Ragaz eine ökumenische  
Adventsfeier mit festlichen Klängen und Worten statt.

Bad Ragaz.– Der Verein Kirchenklang 
lädt alle herzlich ein zur Adventsfeier 
am Sonntag, 8. Dezember, um 17 Uhr in 
der katholischen Kirche in Bad Ragaz. 
Der mit Gastsängerinnen und -sängern 
verstärkte Kirchenchor Bad Ragaz 
singt das festliche «Gloria» von Vivaldi. 
Begleitet wird der Chor von einem Ba-
rockensemble und von den herrlichen 
Stimmen junger Solistinnen.

Antonio Vivaldi wurde 1678 in Ve-
nedig geboren. Er war eigentlich Pries-

ter, schrieb aber 450 Concerti und 
45   Opern. Als herausragend gilt das 
prachtvolle «Gloria», ein kontrastrei-
ches Werk, welches zwischen andächti-
gen Solosätzen und festlichen Tuttis 
hin und her wechselt. 

Die Feier wird umrahmt mit Texten 
von Michael Ehrhardt von der katholi-
schen und Andreas Gäumann von der 
evangelischen Kirche. 

Der Eintritt zur Feier ist frei, es wird 
eine Kollekte gesammelt. (pd)

Am Sonntag mit Gaststimmen verstärkt: Der Kirchenchor Bad Ragaz.� Pressebild

Weihnachtlicher Abschluss: Gesamtchor mit den Singing Kids beim Weihnachtsklassiker «Stille Nacht». � Bilder Hans Hidber

Drei weitere Termine

Die weiteren Auftritte im Rah-
men der Adventskonzerte von 
On The Move sind übermorgen 
Samstag, 7. Dezember, um 20 Uhr 
in der katholischen Kirche Bad 
Ragaz, am Donnerstag, 12. De-
zember, um 20 Uhr in der refor-
mierten Kirche Sargans sowie am 
Sonntag, 15. Dezember, um 13, 14 
und 15 Uhr im Pizolpark Mels. (pd)

Stage am Bach mit 
Prättigauer Rock
Mels.–Am Samstag, 7. Dezember, ro-
cken The Drive aus dem Prättigau im 
Stage am Bach in Mels mit Coversongs 
und F.S. Pork Music, eine Crossover-
Rock-Band, begeistert mit energeti-
schem Sound. Der Eintritt ist frei (mit 
Hutkollekte). (pd)

www.stageambach.ch

Schönheit für  
Haut und Haare
Das Kosmetikinstitut zum Schwefelbad in Sargans  
ist neu ein Mutter-Tochter-Unternehmen.

Sargans.– Seit 30 Jahren führt Ariane 
Sestito-Anrig in Sargans ihr Kosmetik-
institut. Seit Kurzem ergänzt Tochter 
Bianca das Angebot. Als gelernte Coif-
feuse bietet Bianca Sestito alles rund 
um das Thema Haar an. Ihr Angebot 
richtet sich an Damen, Herren und 
Kinder und umfasst Schneiden, Fär-
ben, Dauerwellen und Frisieren. 

Seit November 2024 heisst das Fach-
geschäft Coiffeur & Kosmetik Sestito 
zum Schwefelbad. Zu den bestehenden 

Räumlichkeiten des Kosmetikinstituts 
wurde ein moderner Coiffeursalon ein-
gerichtet. Ausserdem hat sich Bianca 
Sestito auch zur Kosmetikerin weiter-
gebildet. Sie und ihre Mutter bieten zu-
sammen die ganze Palette der Dienst-
leistungen in den Bereichen Kosmetik 
und Haare an – von Montag bis Freitag  
zwischen 8 und 18 Uhr oder nach Ver-
einbarung. (pd)

www.kosmetik-schwefelbad.ch

Zwei Fachfrauen, ein Geschäft: Bianca Sestito und Ariane Sestito-Anrig.� Pressebild

Sonntagsverkauf 
bei Intersport
Flums.– Am Sonntag, 8. Dezember, hat 
das Team vom Intersport Wildhaber, 
Sport und Glockenhandel, an der 
Kirchstrasse 9 von 13 bis 17 Uhr geöff-
net. Als Aktion zum zweiten Advent 
gibt es 20 Prozent Rabatt auf Thermo-
unterwäsche. «Shoppe für dich oder 
deine Liebsten und geniesse dazu ein 
paar feine, selbst gemachte Weih-
nachts-Chrümli», heisst es in der Pres-
semitteilung von Intersport. (pd)

www.wildhaber-sport.ch 

Kantonsspital: 
Geschäftsführer 
geht per sofort
Die Spitalverbunde des 
Kantons St. Gallen haben 
die Zusammenarbeit mit 
Stefan Lichtensteiger per 
sofort beendet. Er verlässt 
das Spital laut Mitteilung 
wegen unterschiedlicher  
Managementauffassungen. 

St. Gallen.– Der Entscheid ist im gegen-
seitigen Einvernehmen erfolgt, wie es 
in einer Mitteilung des Verwaltungs-

rats der Spitalver-
bunde des Kan-
tons St. Gallen 
vom Mittwoch 
hiess. Stefan Lich-
tensteiger war seit 
dem 1. Mai 2022 
CEO des Kantons-

spitals St. Gallen (KKSG). Zuvor war er 
CEO der Spitalregion Rheintal Werden-
berg Sarganserland und somit auch zu-
ständig für das Spital Walenstadt.

Vorgesehen war, dass Lichtensteiger 
auf den 1. Januar 2025 CEO des Zusam-
menschlusses der vier St. Galler Spital-
verbunde wird. Diese Stelle werde  
Lichtensteiger nun aber nicht antre-
ten, sagte ein Sprecher des Verwal-
tungsrats der Spitalverbunde auf An-
frage der Nachrichtenagentur Key
stone-SDA.

«Schwieriger Zeitpunkt»
Nach seinem Amtsantritt am KSSG ha-
be Lichtensteiger den Transforma-
tionsprozess zur Zusammenführung 
der vier Spitalverbunde vorangetrie-
ben, heisst es in der Mitteilung weiter. 
Die Übernahme der operativen Lei-
tung des Kantonsspitals habe er «zu 
einem schwierigen Zeitpunkt» über-
nommen. Im September 2023 seien 
«einschneidende Massnahmen» auf-
grund der finanziellen Situation not-
wendig gewesen.

Die interimistische Leitung des 
KSSG übernimmt per sofort der lang-
jährige, bisherige stellvertretende Ge-
schäftsführer Simon Wildermuth. Die-
se Regelung gelte auch für den fusio-
nierten Spitalverbund «Health Ost-
schweiz», so der Sprecher des Verwal-
tungsrats. (sda)
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